
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese östlich Bandelin

Niedermoor in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Bandelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 2 9 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 4 0 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S MZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04877

X

Östlich von Bandelin kommt in einem Niederungsgebiet kleinflächig eine Waldsimsen-Quellwiese auf flach geneigtem Standort vor. Das 
Substrat ist degradierter Torf. Der Standort ist leicht wasserzügig, eutroph und feucht bis sehr feucht. Bestimmend ist die Waldsimse neben 
verschiedenen Kräutern und Gräsern. Im Zentrum der Fläche ist der Standort stark degradiert und wird u.a. durch zwei Gehölze 
eingenommen, weshalb dieser Teil aus der Biotopfläche rauskartiert wurde.
Durch die umgebende Entwässerung ist das Biotop stark beeinträchtigt und degradiert. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden. Eine 
Mähnutzung wäre der aktuellen Beweidung vorzuziehen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Holcus lanatus Poa trivialis Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Bellis perennis Carex disticha Cirsium arvense
Cirsium vulgare Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Glecoma hederacea Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica
Mentha verticillata Myosotis palustris Polygonum amphibium Potentilla anserina
Stellaria media Taraxacum officinale Trifolium repens Poa pratensis


